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Regierungspräsidium Freiburg

​FFH- und Vogelschutzgebiet sind hier im südlichen Oberrheinischen Tiefland größtenteils deckungsgleich. Ausschließlich zum​FFH- und Vogelschutzgebiet sind hier im südlichen Oberrheinischen Tiefland größtenteils deckungsgleich. Ausschließlich zum
FFH-Gebiet gehören drei östlich gelegene Teilflächen mit Rieden, Halbtrockenrasen, Flachland-Mähwiesen,FFH-Gebiet gehören drei östlich gelegene Teilflächen mit Rieden, Halbtrockenrasen, Flachland-Mähwiesen,
Hochstaudenfluren und strukturreichem Wald sowie dem Engebach.Hochstaudenfluren und strukturreichem Wald sowie dem Engebach.

Neben dem Oberrheingraben mit Niederterrasse und Hochgestade sind auch Teile der Vorbergzone des Schwarzwaldes unterNeben dem Oberrheingraben mit Niederterrasse und Hochgestade sind auch Teile der Vorbergzone des Schwarzwaldes unter
europäischen Schutz gestellt. Außerdem finden sich insgesamt sechs Naturschutzgebiete im Natura 2000-Gebiet, zu deneneuropäischen Schutz gestellt. Außerdem finden sich insgesamt sechs Naturschutzgebiete im Natura 2000-Gebiet, zu denen
das NSG „Kapellengrien“ und „Isteiner Klotz“ gehören. Der Isteiner Klotz ist eine Felsregion, die neben den Isteinerdas NSG „Kapellengrien“ und „Isteiner Klotz“ gehören. Der Isteiner Klotz ist eine Felsregion, die neben den Isteiner
Schwellen zu den markanten geologischen Gebietsbesonderheiten zählen.Schwellen zu den markanten geologischen Gebietsbesonderheiten zählen.

Das FFH-Gebiet 8311-342 „Markgräfler Rheinebene von Weil bis Neuenburg“ gehört zu den besonders vielfältigenDas FFH-Gebiet 8311-342 „Markgräfler Rheinebene von Weil bis Neuenburg“ gehört zu den besonders vielfältigen
Landschaften am Oberrhein, mit naturnahen, gut ausgeprägten Waldgesellschaften, Wiesen, orchideenreichenLandschaften am Oberrhein, mit naturnahen, gut ausgeprägten Waldgesellschaften, Wiesen, orchideenreichen
Halbtrockenrasen und dem Restrhein mit Kiesbänken und Anlandungsflächen. Von kulturhistorischer Bedeutung ist die durchHalbtrockenrasen und dem Restrhein mit Kiesbänken und Anlandungsflächen. Von kulturhistorischer Bedeutung ist die durch
Grundwasserabsenkung nach der Tullaschen Rheinkorrektion entstandene Trockenaue mit ehemaligem Eichen-Hainbuchen-Grundwasserabsenkung nach der Tullaschen Rheinkorrektion entstandene Trockenaue mit ehemaligem Eichen-Hainbuchen-
Niederwald. Als eine der vielen von Wasserflächen abhängigen Arten ist die Gelbbauchunke zu nennen, welche kleineNiederwald. Als eine der vielen von Wasserflächen abhängigen Arten ist die Gelbbauchunke zu nennen, welche kleine
Pioniergewässer bevorzugt besiedelt.Pioniergewässer bevorzugt besiedelt.

Das Vogelschutzgebiet 8211-401 „Rheinniederung Haltingen - Neuenburg mit Vorbergzone“ besitzt als Rastgebiet vielerDas Vogelschutzgebiet 8211-401 „Rheinniederung Haltingen - Neuenburg mit Vorbergzone“ besitzt als Rastgebiet vieler
Vogelarten internationale Bedeutung. Der naturnahe Restrhein mit Stromschnellen (wie z.B. die Isteiner Schwellen), Weich-Vogelarten internationale Bedeutung. Der naturnahe Restrhein mit Stromschnellen (wie z.B. die Isteiner Schwellen), Weich-
und Hartholzaue im alten Flussbett des Rheins sowie Kiesgruben, Baggerseen, lichte trockene Uferwälder und die Hänge derund Hartholzaue im alten Flussbett des Rheins sowie Kiesgruben, Baggerseen, lichte trockene Uferwälder und die Hänge der
Vorbergzone stellen wichtige Lebensstätten seltener und gefährdeter Vogelarten dar. So befindet sich hier eines derVorbergzone stellen wichtige Lebensstätten seltener und gefährdeter Vogelarten dar. So befindet sich hier eines der
wenigen Brutgebiete des Gänsesägers in Baden-Württemberg. Weitere besondere Vogelarten sind etwa Eisvogel, Wiedehopfwenigen Brutgebiete des Gänsesägers in Baden-Württemberg. Weitere besondere Vogelarten sind etwa Eisvogel, Wiedehopf
oder Neuntöter.oder Neuntöter.

Veränderungen im Natura 2000-Gebiet ergeben sich derzeit durch die planfestgestellten und in Umsetzung befindlichenVeränderungen im Natura 2000-Gebiet ergeben sich derzeit durch die planfestgestellten und in Umsetzung befindlichen
Maßnahmen des Integrierten Rheinprogramms (IRP) zum Hochwasserschutz am südlichen Oberrhein.Maßnahmen des Integrierten Rheinprogramms (IRP) zum Hochwasserschutz am südlichen Oberrhein.

  



Weitere Informationen
Endfassung des Manangementplans "Markgräfler Rheinebene" und weitere InformationenEndfassung des Manangementplans "Markgräfler Rheinebene" und weitere Informationen

Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet
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https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125469&md5=2febed40781c08bec3a10344b698ba174c5169a0&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125470&md5=c4d243f1b4af084397e05de6add6d0aa43e4fbe3&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125471&md5=4378ccb03e487502a650b1387a2c649f79ce60c1&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125472&md5=f7b03ac713c5ede66581bbb9e587d238b3e130fd&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125473&md5=d5d75d1558834678a45143ce0ecbfdcf89bfcb90&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125474&md5=df84773ca65dc9941ebe162362f3d9f6f840c937&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9

